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Reneſte Ereigniſſe
Jn Gegenwart des Kaiſers und vieler Prinzen fand am Donnerstag
in Berlin die feierliche Enthüllung des Moltke Denkmals ſtatt Die

Feſtanſprache hielt der Chef des Generalſtabes Graf Schlieffen

Bei der Galatafel die im Königlichen Schloſſe anläßlich der Enthüllung
des Moltke Denkmals ſtattfand hat der Kaiſer ſehr bedeutungsvolle
Worte geſprochen

J Dresden wurden vom Könige und vom Kaiſer politiſch bemerkens
werte Reden getauſcht

Prinz Friedrich Leopold der am Donnerstag aus Rußland reſp Oſt
aſien in Berlin eintraf wurde vom Kaiſer mit großen Ehrungen am
Bahnhof empfangen

Der Fürſt von Lippe Leopold III richtete an ſein Volk einen Erlaß
worin er ſeinen Regierungsantritt anzeigt Vom Kaiſer erhielt er ein
Glückwunſchtelegramm

Der Zar will ſich wegen der drohenden Zuſtände in Rußland auf
längere Zeit ins Ausland und zwar nach Dänemark begeben

Der Eiſenbahnerſtreik in Rußland hat ſich über das ganze europäiſche
Reich ausgedehnt der geſamte Eiſenbahnverkehr iſt eingeſtellt die
Regierung ſcheint ratlos zu ſein

Enthüllung des Moltke Denkmals in Berlin

Halle 27 Oktober

General ò

Auf dem Königsplatze der Haupt und Reſidenzſtadt Berlin iſt am

Donnerstag am 105 Geburtstage des Generalfeldmarſchalls Grafen
Moltke ſein Denkmal enthüllt worden Dieſe Enthüllung in Gegenwart
des Kaiſers gab Gelegenheit zu einer glänzenden militäriſchen Feier zum
ehrenden Gedenken an den Genius des großen Strategen und Feldherrn
Die Armee hat eine Dankespflicht für das geſamte deutſche Volk über
nommen indem ſie dem Manne der ihre Fahnen zu den ruhmvollſten
Taten der neueren Geſchichte führte ein Monument errichtete

An der Feier nahmen teil eine Ehrenkompagnie des Kolbergiſchen
Grenadier Regiments Nr 9 zu deſſen Chef der Verſtorbene am 20 Sep
tember 1866 ernannt wurde im Hinblick auf ſeinen Vorgänger den Grafen
Neidhardt von Gneiſenau und eine Ehrenkompagnie des Füſilier Regi
ments Generalfeldmarſchall v Moltke Nr 38 beide Ehrenkompagnien mit
ſämtlichen Fahnen ihrer Regimenter Ferner waren zur Feier befohlen
alle Fahnen der Fußtruppen des Standortes Berlin während die Truppen
ſelbſt den Rahmen des Bildes bildeten ferner das Große Haupiquartier
der General Jnſpekteur der 3 ArmeeJnſpektion ſämtliche iommandierenden
Generale mit ihren Generalſtabs Chefs alle Offiziere des Großen General
ſtabs die Offiziere des Kriegsminiſteriums und die Generalſtabsoffiziere
der militäriſchen Stäbe von Berlin

Gegen 12 Uhr fuhr die Kaiſerin im offenen Wagen vor Die hohe

Frau trug eine ſchwere lila Samttoilette mit Hut Jn
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zwiſchen hatten die Königlichen Prinzen die Prinzen Leopold und Arnulf
von Bayern u a Aufſtellung genommen als Hurraruſe das Nahen des
Katfers ankündigten Der Kaiſer begrüßte die Höchſten Anweſenden
und unterhielt ſich ſehr angeregt mit dem Prinz Regenten Albrecht von
Braunſchweig ſowie mit verſchiedenen kommandierenden Generalen Gleich

nach dem Kaiſer traf Prinz Friedrich Leopold von Preußen ein der vom

Das Moltkedenkmal

oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze zurückgekehrt iſt Nun trat Generaloberſt
Graf Schlieffen vor das Kaiſerzelt hin und hielt ohne Pathos nur
durch den Tonſall wirkend folgende bedeutſame Anſprache

Eure Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten Die Säule hier auf
dieſem Platz iſt ein Zeugnis der großen Taten des großen Kaiſers Zweien
ſeiner drei Paladine ſind bereits am Fuße der Säule Standbilder errichtet
worden Ein drittes zu deſſen Herſtellung die geſamte deutſche Armee
einmütig und wetteifernd beigetragen hat ſoll heute auf Eurer Majeſtät
Befehl enthüllt werden Es iſt für denjenigen der drei beſtimmt welcher
das was die beiden anderen eingeleitet und vorbereitet hatten in die Tat

überſetzt hat Dieſer Mann der Tat war als er berufen wurde etwas
für die Unſterblichkeit zu tun bereits 65 Jahre alt Er kam vom Schreib
tiſch aus der Einſamkeit des Arbeitszimmers Wenige kannten ihn Nie
mand beachtete ihn Noch am Morgen jenes 3 Juli welcher jetzt 39 Jahre
hinter uns liegt erkundigte ſich ein höherer Offizier wer der General
Molike ſei Achtundvierzig Stunden ſpäter fragte niemand mehr Da
buchſtabierten den wunderſamen Namen die Schulkinder in den entlegenſten

Dörfern Was war geſchehen Eine Schlacht war geſchlagen ein
Sieg war erfochten worden Nicht ein Sieg wie es deren viele gibt
der nach einiger Zeit einen neuen und wieder einen neuen Sieg verlangt nach

deren Ablauf die Lage der Dinge ungefähr dieſelbe iſt wie am Anfang
ſondern ein Sieg der mit einem Schlage Klarheit ſchafft der den gordiſchen
Knoten welchen Jahrhunderte verwirrt und welchen Jahrhunderte zu ent
wirren vergebens verſucht hatten mit einem Hiebe durchſchneidet Das
war der Mann der Tat

Er war nicht Feldherr er war nur Chef des Generalſtabes
er war nicht Befehlshaber er war nur Ratgeber er hat nie im
Felde den Degen gezogen oder den Stab das Zeichen der höchſten
Kommandowürde in der Hand gehalten Er war ein Mann der Karte
des Zirkels der Feder Aber dennoch hat ihn die Geſchichte neben ſeinen
glorreichen Kaiſer in die Reihe jener wenigen großen Kriegsheroen
geſtellt welche im Laufe langer Jahrhunderte erſtanden ſind und dennoch
hat die Nachwelt ſich darüber geſtritten ob er Napoleon erreicht ob er
ihn übertroffen oder ob er hinter ihm zurückgeblieben iſt Freilich er
kann ſich nicht rühmen 19 Jahre lang eine militäriſche Promenade durch
Europa gemacht zu haben aber er hat es zuſtande gebracht innerhalb

6 Wochen drei ſtolze Armeen einzuſchließen Seine Stege ſind
nicht ſo zahlreich wie diejenigen welche mit 1796 anfangen und mit 1815
abſchließen an Glanz aber übertreffen ſie alle anderen denn er ſiegte
nicht er vernichtete Es fehlte ja dem greiſen Gelehrten das die
Phantaſie Packende das Legendenhaſte welches die kriegeriſche Laufbahn
des jugendlichen Korſen auszeichnet ſo die Brücke von Lodi die Fahnen

von Arcole der Uebergang über die Alpen die Pyramiden als Hinter
grund eines Schlachtbildes aber es fehlten ihm auch das Flammenmeer
von Moskau die Schrecken der Bereſina die Flucht von Leipzig der
Zuſammenbruch von Waterloo Solche Schickſalsſchläge durften ſich nicht

an das Haupt eines Mannes heranmachen der das Erſt wägen
dann wagen zur Richtſchnur ſeines Handelns gemacht damit das
Unglück gebannt und die Niederlage unter ſeinen Fuß gebracht hatte

War er dabei zu vorſichtig Hat hinter dem Wägen das Wagen
zurückſtehen müſſen Gewiß nicht Was war gewagter als der Einmarſch
in Böhmen mit getrennten Armeen und getrennten Armeekorps angeſichts

eines feindlichen Heeres Ja er hat Glück gehabt heißt es Alſo
das war wirklich Glück daß in dem Augenblick wo äußerſte Eile geboten
eine Armee nur langſam vorrückte von der andern ein Armeekorps vor
einer Minderheit zurückging während ein anderes unbekümmert um den
Kanonendonner rechts und links ſich damit begnügte die ihm angewieſenen
Marſchziele zu erreichen Und das wäre nur Glück geweſen daß trotz
alledem der Drang nach vorwärts aufrechterhalten wurde daß am
Tage der Entſcheidung die Armeen von drei Seiten zuſammenſtrömten
auf dem Schlachtfelde ſich eine Maſſe vereinigt fand wie man ſie kaum
vorher geſehen hatte und daß niemand fehlte niemand vergeſſen war

Wer jetzt über die Höhen weſtlich Metz zwiſchen Point du Jour und
Amanweiler wandert die Manceſchlucht beſucht und die Schrägebene von

Tiefe Schatten
Original Roman von J Nemo

44 Fortſetzung Nachdruck verboten
Elli ſah mit einem feuchten Blick zu ihm auf Jch werde

von Jhrem großmütigen Anerbieten dankbar Gebrauch machen
ſagte ſie einfach Sie nehmen mir eine drückende Sorge vom
Herzen Jch habe ſoeben mein letztes Geld fortgegeben anFrau Davenant durfte ich keine Bitte richten und die Not iſt

ſo groß Jch danke Jhnen von ganzem Herzen im Namen der
armen Familie

Das Haus war erreicht und eine Minute ſpäter verſchwand
Elli im Jnnern desſelben Graf Wernerskron ſchritt noch eine
geraume Weile neben dem rauſchenden Springbrunnen auf und
ab Was bis dahin tief verborgen in ſeiner Seele geſchlummert
hatte das war mit einem Male zur vollen Klarheit erwacht
er wußte daß er liebte liebte mit aller Kraft mit aller Jnnig
keit Das Erſchrecken welches ihn durchzuckte als er glaubte
ſie t für ihn verloren hatte die Binde von ſeinen Augen

eriſſen8 Eliſabeth murmelte er Eliſabeth Und ſie hatte er
einer niedrigen Liebelei fähig gehalten Jhre argloſe Offenheithätte ihn ja überzeugen müſſen daß jeder Jweſfel an der

Reinheit ihrer Kindesſeele eine Abgeſchmacktheit ſei
Frau Davenant ſaß vor ihrem Ankleidetiſche und Melanie

ihr franzöſiſches Kammermädchen war eben beſchäftigt die letzte
Hand an die Toilette ihrer Gebieterin zu legen

Welchen Schmuck wünſcht Madame heute anzulegen
Gib mir das Diamanten Halsband Kommt da

jemand
Die Zofe wandte ſich der Portiere zu welche heftig zurüg

geſchlagen wurde Es iſt nur das gnädige Fräulein Madame
Die Ankündigung war überflüſſig denn Beatrice ſtand

bereits vor ihrer Mutter Jch muß Dich ſprechen Mama
Iſt Deine Toilette noch micht beendet Beeilen Sie ſich Melanie

Dieſe gehorchte und Beatrice ſchritt inzwiſchen aufgeregt
hin und her

Ah ich ſehe Du haſt endlich meinen Rat befolgt und
Deine Farbe ein wenig aufgefriſcht bemerkte Frau Davenant
ihre Tochter mit kritiſchem Blick betrachtend Deine Zofe hat
jedoch eine Jdee zuviel Rot aufgetragen ſie beſitzt in dieſem
Punkte nicht Erfahrung genug

Beatrice drehte ungeduldig an dem feinen Spitzengewebe
welches ſie mit dem Namen Taſchentuch belegte

Das macht aber nichts fuhr Frau Davenant fort da ſie
keine Antwort erhielt es ſteht Dir micht übel

Werden Sie denn in Ewigkeit nicht fertig Melanie
unterbrach Beatrice ihre Mutter ohne auf deren Worte zu achten

Sogleich gnädiges FräuleinFrau Davenant begriff daß die rote Farbe welche ſie

ſoeben zu kräftig gefunden mehr der Gemütsbewegung ihrer
Tochter als der Kunſt der Zofe zuzuſchreiben war und ſchwieg
Wenn Beatrice ſich in einer derartig gereizten Stimmung befand
ſo war es klüger ſie nicht noch mehr zu reizen Mama wußte
das aus Erfahrung

Endlich war die letzte Nadel befeſtigt und Melanie der es
bei ihrer Arbeit ein wenig ſchwül geworden war verließ mit
einem Seufzer der Erleichterung das Zimmer

Mama das Mädchen muß fort
Welches Mädchen
Die Martin rief Beatrice Niemand würde in dieſen

ſcharfen Lauten die ſanfte Stimme wiedererkannt haben welche
in Geſellſchaft ſo melodiſch ſo ſüß zu lippeln wußte

Die Martin Warum fragte Frau Davenant erſtaunt
Sie iſt ein falſches ränkevolles Geſchöpf und muß fort

ſage ich Dir rief Beatrice mit dem Fuße ſtampfend Sie
ſie liebelt mit Wernerskron

Aber Kind
Es iſt ſo ich habe Beweiſe rief Beatrice wütend
Liebes Kind bat die Mutter aufs höchſte erſchrocken

S

Mama ich ich halte es nicht mehr aus Du warſt
nicht in London Du haſt nicht geſehen welche bittere
Demütigungen ich in dieſer Saiſon durchgekoſtet habe Aber
ich will ſie ſchon zum Schweigen bringen die giftigen Zungen
ich will ihnen zeigen daß ich noch nicht passée bin wie ſie ſo
liebenswürdig andeuteten Und der Graf Wernerskron iſt reich
und paßt zu mir in jeder Beziehung

Dasſelbe ſagte ich Dir ja ſchon öfter warf die Mutter ein
Ja nickte Beatrice ruhiger werdend Jm Anfang

wollte mir der Gedanke einen Ausländer zu heiraten nicht
recht gefallen aber jetzt jetzt o Mama ich ich
liebe ihn

Leiſe ſchluchzend ſank Beatrice auf einen Diwan nieder
Jhr Zorn war verraucht der hochmütige Dünkel für den
Augenblick abgeſtreift ihr eigenſtes Weſen durchbrach die Rinde
womit eine verfehlte Erziehung ihr Herz umpanzert hatte Sie
war nur noch ein armes müdes gebrochenes Menſchenkind das
unbefriedigt von dem es umgebenden hohlen Schein ſich nach
Beſſerem ſehnte

Mein liebes Kind tröſtete die Mutter Du regſt Dich
ganz nutzlos auf Der Graf hat von Anfang an durchaus
kein Hehl aus ſeiner Bewunderung für Dich gemacht Aber
Du verzeihe mir mein Herz Du haſt ihn manchmal
abgeſtoßen Du vergaßeſt zu oft daß er ein Deutſcher und
daher ein Träumer iſt mit allerlei Anpraktiſchen Jdeen und
ſentimentalen Anwandlungen Wenn Du das im Auge behalten
und ſeinen Eigentümlichkeiten ein wenig Rechnung tragen
wollteſt ſo würdeſt Du ihn bald zu Deinen Füßen ſehen Jch
glaube daß er ohnehin nur auf eine Gelegenheit wartet um
mit Dir zu ſprechen

Wenn die Martin nicht wäre Mama Haſt Du nicht
gemerkt daß er nur Augen für ſie hat Wenn ſie am Klavier
ſitzt dann iſt er hingeriſſen entzückt dann vergißt er alles
Sie muß fort Mama und zwar ſo bald als irgend möglich

Aber Beatrice Du kannſt doch nicht glauben daß der
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St Privat der ſagt unangreifbar Und dieſe unangreiſbare
Stellung wurde verteidigt von einer Armee deren kriegeriſche Tugenden
ſeit alters her in der ganzen Welt anerkannt und geprieſen wurden Und
dieſe Stellung mußte angegriffen werden nicht von Deutſchland ſondern
von Frankreich her während jeden Augenblick eine neue feindliche Armee
im Rücken erſcheinen konnte Trotz dieſer gewagteſten aller Lagen
wurde die Stellung genommen wurde geſiegt wurde der Feind ein
geſchloſſen

Man braucht nur zu erinnern an jene kleine Feſtung an der belgiſchen
Grenze man braucht nur zu nennen das Datum des 1 und 2 Sep
tember um in jedem die Vorſtellung einer grenzenloſen Niederlage und
eines noch nie dageweſenen Sieges zu erwecken eines Sieges der
mit ſo einfachen Mitteln gewonnen zu ſein ſcheint daß man verſucht ſein
möchte ihn leicht zu nennen wenn man nicht wüßte daß im Kriege
gerade das Einfachſte das Schwerſte iſt Mit einem Drittel der
Zahl welche vor wenigen Wochen die Grenze überſchritten hatte langten

die Sieger vor der größten und ſtärkſten Feſtung der Welt an welche von
nicht weniger als 400000 M nun verteidigt wurde Die Kräfte reichten

kaum aus um in dünner Linie den gewaltigen Umfang der Werke zu
umſpannen Die Verbindung mit der Heimat ſollte durch eine lange
ſchmale Eiſenbahn hergeſtellt werden die noch durch Feſtungen und Zer
ſtörungen unterbrochen erſt erobert und brauchbar gemacht werden mußte

Erſatz der Verluſte Verſtärkungen kamen nur langſam und ſparſam an
Mittel zur Belagerung wurden nur allmählich in ganz ungenügender
Menge herangeſchafft Aber dafür traten wie aus der Erde geſtampft
von allen Seiten neue ſeindliche Armeen auf Jedem anderen würde die
Lage als eine verzweifelte erſchienen ſein nur dieſem unerſchütterlichen
Willen zu ſiegen dieſem fruchtbaren Geiſt der auch auf die ver
wickeltſte Frage die einfachſte Antwort und für die größte Schwierigkeit
die einfachſte Löſung zu finden wußte und dieſem wunderbaren Wage
mut des ſiebzigjährigen Jünglings konnte es gelingen daß die
feindlichen Armeen zum Teil vernichtet zum Teil zerſtreut wurden daß
die Tore ſich öffneten und die Bollwerke fielen

Schon lange hatte niemand mehr an einen glücklichen Ausgang ge
zweifelt Jn der ganzen Armee vom erſten bis zum letzten hielt keiner
für möglich daß es dem General von Moltke fehlgehen könne Jeder war
überzeugt daß die Lage mochte ſo ſchlimm werden wie ſie wollte der
General von Moltke einen Ausweg finden würde einen Ausweg
der hinterher als ganz ſelbſtverſtändlich erſcheinen aber dem Feind zum
Verderben gereichen würde Mochte ein Unterführer Fehler machen und
böſe Tage heraufbeſchwören der General von Moltke würde alles wieder
in die rechte Bahn bringen Solches Vertrauen konnte nur einem Manne
entgegengebracht werden der ſich nicht durch die Drangſale des Augen
blicks bemeiſtern ließ der den ewig ruhigen Blick nach vorne ge
richtet hielt und die Zukunft kannte nicht als Prophet und Seher
ſondern als einer der aus dem Buche der Vergangenheit herauszuteſeh

gelernt hat was da kommen wird und was da kommen muß der ſchon
damals auf der Höhe von Sadowa als es ſchlecht zu ſtehen ſchien und
alles beſtürzt und ſorgenvoll fragte wie wird das enden was wird da
kommen imſtande war zu melden Euer Majeſtät haben den Feld
zug gewonnen

Dieſer erhabene Geiſt hat das Seinige getan um einen Bau zu
gründen der dauerhaft iſt den Stürmen der Zeit trotzen und ſich immer
ſlolzer erheben wird Es iſt ihm nicht gegangen wie anderen vor ihm
die unter den Trümmern deſſen was ſie triumphierend errichtet hatten
begraben wurden Aber freilich dieſer Mann der das Selbſt und
das Jch nicht kannte der über alles was uns an die eigene Perſon
kettet weit erhaben war kämpfte und arbeitete nicht für ſich für ſeinen
Ehrgeiz für ſeinen Ruym er kämpfte und arbeitete für einen Höheren
Sein Ehrgeiz ſeine Selbſtſcht war nur darauf gerichtet nicht der erſte
ſondern der treueſte Diener ſetnes Königs zu ſein Die Armee
die ihm dieſes Denkmal geſetzt hat in dankbarer Verehrung des Mannes
der ihr Ruhm und Ehre verſchafft hat wird ihm in allen Dingen nach
eifern nicht ihn in allen erreichen Jn einem möchten wir alle es ihm
gleichtun in der ſelbſtloſen Hingabe an den Allerhöchſten Kriegsherrn
Darauf rufen wir Seine Majeſtät der Kaiſer und König Hurra

Nach dieſer Rede gab der Kaiſer den Befehl zur Enthüllung und
unter präſentiertem Gewehr der Truppen fiel die Hülle Jn Begleitung
des Schöpfers des Denkmals Profeſſors Uphues beſichtigte der Kaiſer ein
gehend das Denkmal und legte zu Füßen desſelben einen prächtigen Lorbeer
krauz nieder welchem Beiſpiel zahlreiche Abordnungen des Generalſtabes
von Preußen Bayern Sachſen und Württemberg des Admiralſtabes und
verſchiedener Regimenter und Kriegervereine ſolgten Jn längerem Ge
ſpräche verweilte der Kaiſer noch mit den Mitgliedern der Familie Moltke
und zeichnete auch ſonſt noch einige Perſonen durch Anreden aus Ein
Parademarſch ſämtlicher beſohlener Regimenter und der verſchiedenen

Kriegervereine vor dem Kaiſer beendete die würdige Feier worauf das
Kaiſerpaar nach dem Schloſſe ſuhr unterwegs von der Menge welche die
Straßen dicht beſetzt hielt auf das lebhaſteſte begrüßt

Bei der Tafel im Weißen Saal brachte der Kaiſer ſolgenden Trink
ſpruch aus

Dem heutigen Tage ſeien zwei Gläſer beſtimmt Das eine der
Vergangenheit und der Erinnerungl Jn aufrichtigem Dank
gegen die Vorſehung die in großer Zeit dem Großen Kaiſer ſeine
Paladine beſchert hat wollen wir vor allen Dingen das erſte Glas
ein ſtilles ſein laſſen welches dem Andenken gewidmet iſt des
Kaiſers Wilhelms Majeſtät größten Generals

Der Kaiſer fuhr dann ſogleich fort
Das zweite Glas gilt der Zukunft und der Gegenwart Wie

es in der Welt ſteht mit uns haben die Herren geſehen Darum das
Pulver trocken das Schwert geſchliffen das Ziel erkannt
die Kräfte geſpannt und die Schwarzſeher verbannt Mein
Glas gilt unſerem Volk in Waffen das deutſche Heer und ſein
Generalſtab hurrra hurra hurra

Die Muſik ſpielte den Yorkſchen Marſch

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berliu 27 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer traf
geſtern früh aus Dresden hier ein und begab ſich nach dem Schloſſe
Später unternahm er einen Spaziergang beſuchte den Reichskanzler und
fuhr nach dem Bahnhof Friedrichſtraße und empfing dort den aus Rußland
eintreffenden Prinzen Friedrich Leopold Das Alexander Regiment
hatte eine Ehrenkompagnie geſtellt Später wohnte der Monarch der Ent
hüllung des Moltke Denkmals bei

Bei der Galatafel in Dresden zu Ehren Kaiſer Wilhelms
wurden wie das Wolffſche Telegraphen Bureau erſt heute berichtet vom
Könige von Sachſen und vom Kaiſer Anſprachen gehalten Der König
ſagte in ſeiner Rede u Jch begrüße in Eurer Majeſtät nicht bloß
das erhabene Oberhaupt des Deutſchen Reiches nicht bloß den
Herrſcher des größten deutſchen Bundesſtaates ſondern das
kann ich wohl ohne Ueberhebung ſagen meinen lieben Freund und
mir ſtets wohlwollend geſinnten Gönner Es iſt nach meiner Anſicht
die erſte Pflicht für uns deutſche Bundesfürſten daß wir feſt zu
ſammenſtehen in alter deutſcher Treue und Freundſchaft Das iſt zugleich
das feſteſte und beſte Band für unſer geliebtes deutſches Vaterland

das erſt zu Grunde gehen kann nach dem Tode des letzten von
uns Mir wird es beſonders am Herzen liegen die freundſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen r Häuſern Hohenzollern und Wettin immer enger
zu geſtalten ſo daß ſie für die Zukunft unzerreißbar daſtehen müſſen

Zu der längeren Antwort Rede des Kaiſers ſei folgendes mitgeteilt Die
Rede gewinnt in einigen Teilen die Bedeutung eines politiſchen
Programms Nachdem der Kaiſer dem Könige Friedrich Auguſt ſeinen
Dant für die von ihm gelobte und bewieſene Pflege des großdeutſchen
Gedankens ausgeſprochen und das Verſprechen abgegeben daß der
König in ihm dem Kaiſer ſtets einen getreuen hilfsbereiten und arbeit
ſamen Freund finden werde fuhr Kaiſer Wilhelm fort Vom Vertrauen
unſerer Fürſten getragen unterſtützt von williger Mitarbeit des Volkes
kann man der Zukunft mit Ruhe entgegenſehen Wenn ſich das

Deutſche Reich ſo fortentwickelt dann können wir mit auf
geſchlagenem Viſier und freiem deutſchen Mannesmut wie
er verliehen wird durch ein gutes und ruhiges Gewiſſen
einem feden ins Auge blicken dem es belieben ſollte uns auf
unſerer Bahn entgegenzutreten und uns bei der berechtigten
Betätigung unſerer Jntereſſen zu ſtören

Frinz Friedrich Leopold iſt am Donnerstag vormittag in
Berlin eingetroffen Die Aukunft des Prinzen geſtaltete ſich zu einem
glänzenden Empfange den der Kaiſer dem aus Oſtaſien Heim
kehrenden bereitete Alle in Berlin und Potsdam zurzeit anweſenden
Prinzen des königlichen Hauſes und Fürſtlichkeiten der Reichskanzler die
Generalität die Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft und die nähere Um
gebung des Kaiſers waren um 11 Uhr auf dem Bahnhof Friedrichſtraße
verſammelt Eine Kompagnie des Kaiſer Alexander Regiments war auf
dem Fernbahuſteig als Ehrenwache aufgeſtellt Die drei im Alter von
10 bis 14 Jahren ſtehenden Söhne des Prinzen Friedrich Leopold in der
Uniform des Erſten Garde Regiments z F fanden ſich mit ihrem Militär
gouverneur ein Der Katſer und kurz vor ihm der Kronprinz dieſer
in der Uniform der Paſewalker Küraſſtere trafen um 12 Uhr ein Der
aus fünf Wagen beſtehende preußiſche Hofzug wurde mit den Klängen der
Nationalhymue empfangen Prinz Friedrich Leopold in feldmäßigem
Tropenhelm meldete ſich beim Kaiſer der ſeinen Schwager zweimal herz
lich umarmte und küßte Die Frau Prinzeß Friedrich Leopold die hier
nach dem Wagen entſtieg war ihrem Gemahl bis Küſtrin entgegengefahren
Jm Gefolge des Prinzen befanden ſich mehrere preußiſche und ruſſiſche
Orfiziere die dem Prinzen als Begleitung beigegeben waren

Jn der Geſetzſammlung des Fürſtentums Lippe Detmold
wird jetzt folgender Erlaß veröffentlicht Wir Leopold Julius Bernhard

wccornroooosGraf ernſtlich an das Mädchen denkt Er iſt ein Muſikfreund
er bewundert ihr Spiel und ihre Stimme aber ſonſt

Du haſt ſie nicht beobachtet wie ich Jch ſage Dir daß
ſie mit ihm in ſchamloſer Weiſe liebäugelt Jhr Auge leuchtet
wenn ſie ihn kommen ſieht und es vergeht ja kein Abend ohne
daß er ſich zu ihr ſetzt und eine halbe Stunde ſich mit ihr
unterhält Weißt Du Mama was Ladhy Lilian geſtern ſagte
Welch ein hübſches Paar Wie füreinander geſchaffen

Lady Lilian liebt es Unſinn zu ſchwätzen meinte Frau
Davenant

Und ſoeben habe ich durch das Fenſter meines Ankleide
zimmers geſehen daß Wernerskron mit dem Geſchöpf Arm in
Arm aus dem Park kam und beide auf das angelegentlichſte
miteinander ſprachen Vielleicht iſt es jetzt ſchon zu ſpät

Beatrice rief Frau Davenant ärgerlich ich habe Dich
wahrhaftig für vernünftiger gehalten Er ſprach heute morgen
auch mit meiner Zofe Du könnteſt ebenſogut vorausſetzen
daß er beabſichtige dieſe zu heiraten

Wenn Du die beiden geſehen hätteſt ſo würdeſt Du
anders ſprechen ſagte Beatrice und preßte die Lippen zuſammen

Der Graf hat wahrſcheinlich ſeinen Spaß mit dem
Mädchen meinte Frau Davenant Jhr Benehmen iſt aber
auf alle Fälle durchaus unpaſſend und ich werde ihr bei der
erſten Gelegenheit den Standpunkt klarmachen darauf kannſt
Du Dich verlaſſen

Und inzwiſchen wirſt Du ihr geſtatten das
ſetzen rief Beatrice aufſpringend

Nein das werde ich nicht Sie kann zwar Deine Sache
im Ernſt nicht gefährden doch ich dulde unter meinem Dache
keine leichtfertigen Tändeleien

Schicke die Martin fort Mama
Frau Davenant ſchüttelte den Kopf Sie paßt mir in

jeder Hinſicht die Kinder haben ſie auch gern und machen er
ſtaunliche Fortſchritte ihr muſikaliſches Talent iſt wirklich außer
gewöhnlich Kurz ich werde ſchwerlich eine neue Erzieherin
finden welche ſie in allem erſetzen könnte Und dabei iſt ſie

Spiel fortzu

für ſich anſpruchslos genug Wenn Graf Wernerskron nicht
ſo unvorſichtig geweſen wäre ſie in den Kreis der Gäſte hinein
zuziehen ſäße ſie noch unbeachtet in ihrem Winkel ohne ſich
zu beklagen oder ſich vorzudrängen Aber weil Du Dir einmal
dieſen ungewöhnlichen Gedanken in den Kopf geſetzt haſt nnd

ja auch weil ſie dem Grafen gegenüber ihre Stellung
einigermaßen aus den Augen zu verlieren ſcheint ſo werde
ich Sorge tragen daß ſie mit ihm nicht mehr zuſammentrifft
Lady Lilian Maud Eveline Du Jhr alle ſingt und ſpielt ja
wir können ſie alſo vorläufig abends entbehren Jch werde
ihr ſagen laſſen das ſie bis auf weiteres der Pflicht im Salon
zu erſcheinen enthoben ſei

Den Tag über wenn ſie mit den Kindern im Park
ſpazieren geht wird ſie ſich ſchadlos halten Weißt Du nicht
daß Lord Dalrymple ich begreife micht wie ſeine Mutter
uns den dummen Jungen aufhalſen konnte auf den Ein
fall gekommen iſt dort mit den Kleinen ſich zu unterhalten
und daß er nicht allein Lady Lilian und Maud ſondern auch
Wernerskron beredet hat ſich ihm dabei anzuſchließen auf das
Anſtiften dieſer Schlange narürlich O ich habe meine Augen
offen ich durchſchaue ihr Spiel

Frau Davenant ſchwieg nachdenklich Hm auch dem könnte
man ein Ende machen Florry huſtet Vorwand genug um
die Kinder ans Haus zu halten Ueberlaß mir ruhig dieſe
Angelegenheit Beatrice die Erzieherin wird Dir nicht mehr in
den Weg treten Kann ich ſie noch rufen laſſen Nein es
wird im Augenblick halb acht ſein Nun geh hinunter Trixie
ich folge Dir ſogleich Jch werde der Martin ſchriftlich meine
Befehle kundgeben

Beatrice nickte Ein Blick in den Spiegel überzeugte ſie
daß ihre Gemütsbewegung keine Spuren zurückgelaſſen hatte
und memand der eine Viertelſtunde ſpäter im Speiſeſaal die
lächelnde Miene beobachtete womit ſie dem lebhaften Geplauder
ihres Tiſchnachbarn lauſchte konnte die Leidenſchaft ahnen
welche unter dieſer glatten Oberfläche brandete

Fortſetzung folgt

Adalbert Otto Karl Guſtav von Gottes Gnaden regierender Fürſt zur
Lippe Edler Herr und Graf zu Bieſterfeld Graf zu Schwalenberg und
Sternberg uſw erklären hiermit und tan öffentlich kund und zu wiſſen
Das zur Entſcheidung über die Thronfolge im Fürſten um Lippe am
Höchſten Gerſchtshofe des Deutſchen Reiches beruſene Schiedsgericht hat
geſprochen Der Spruch iſt wie wir in uner,chütterlichem Ver rauen zu
glauben nie aufgehört haben zugunſten unſeres und unſeres Hauſes Rechts
gefallen Dieſe Entſcheidung haben wir entgegengenommen mit demürigem
Danke gegen Gott der uns be sher gnädig geführt in auſfrichtiger Dank
barkeit gegen den Hohen Bundesrat welcher den Weg zum Rechte geebnet
und gegen das Schiedsgericht ſelbſt deſſen Spruch unſerem Rechte den
Sieg gegeben hat in dankvarer Ermnerung an unſeren in Gott ruhendenrieigeſedten Herrn Vater der ſo edel und tapfer um ſein und unſer Recht

gerungen Der Spruch iſt endgültig Was an Streit um den lippiſchen
Thron beſtanden hat gehört der Vergangenheit an Wir erbitten von Gott die
Rückkehr des vollen inneren Friedens Unſer heihges Beſtreben
wird es ſein ihn zu gewinnen und zu mehren Alle getreuen Untertanen
rufen wir auf uns in dieſem Geiſte und in dieſem Ziele zu helfen Zu
gleich im Namen unſerer vielgeliebten Gemahlin Geſchwiſter und anderen
Angehörigen unſeres fürſtlichen Hauſes entbieten wir dem Lande den Gruß
des Vertrauens und der Liebe Wir heiſchen dagegen von ſeinen
Bewohnern die Geſinnung altbewährter Treue Wir hoffen endlich daß
auf ſolchem Grunde wechſelſeitiger Pflichterfüllung reiches Glück und reicher
Segen für unſer ſchönes gemeinſames Vaterland erblühen werde und
wiederholen bei dieſem feierlichen Anlaſſe das Gelöbnis immerdar unter
Gottes Hilfe ein gerechtes und verfaſſungsmäßiges Regiment
zu führen freudig und in nie wankender Treue zu Katſer und Reich
Hiernach erklären wir die beſtehende Regentſchaft für beendigt
Von Gottes Gnaden und von Rechts wegen haben wir mit dem heutigen
Tage als Landesherr die Regierung des Fürſtentums Lippe übernommen

Aus Paris wird gemeldet Der deutſche Kaiſer hat den
Fürſten Radolin beauftragt dem Präſidenten Loubet ſenen Dank
für die ihm anläßlich der Verlobung des Prinzen Eitel Friedrich
ausgeſprochenen Glückwünſche zu übermitteln

Jn Ludwigsluſt in Mecklenburg ſieht man in Kürze dem
Beſuche des Herzogs und der Herzogin vom Cumberland ent
gegen Dieſes Ereignis das an ſich ja undedeutend iſt gewinnt dadurch
an Jntereſſe daß die Gerüchte der Herzog wolle Frieden mit Preußen
machen von neuem auſtreten Der Herzog und die Herzogin haben
wern ſie nach Kopenhagen reiſten oder von dort nach Gmunden zurück
kehrten ſich ſchon mehrfach einige Stunden bei ihrem Schwiegerſohn dem
Großherzog von Meckienburg aufgehalten Diesmal iſt aber ein längerer
Beſuch in Ausſicht genommen und das erſcheint immerhm bemerkens
wert Daß König Chriſtian von Dänemark dem Herzog wiederholt ge
raten haben ſoll ſich mit Kaiſer Wilhelm zu verſtändigen wurde in dieſem
Sommer in Kopenhagen als ganz ſicher erzählt

Miniſter v Podbielski wurde kaut Meldung aus Münſter
vom weſtſäliſchen Bauern Verein zum Ehrenmitglied ernannt
Der Miniſter dankte dem Verem für die Ehrung und führte aus Trotz
der ſchmerzlichen Angriffe auf ſeine Perion werde er allen zum Trotz auſ
ſeinem Poſten ausharren bis der Kaiſer ihn nicht mehr für den Ver
treter der Intereſſen unſerer heimiſchen Landwirtſchaft halte Die Land
wirtſchaft könne nicht unter den Produktionstoſten ihre Waren auf den
Martit bringen Die Landwirte ſeien keine Fleiſchwucherer und es gäbe
kein undankbareres Feld als einen Großbetrieb der Schweinemäſterei

Auf Grund ſtatiſtiſcher amtlicher Erhebungen kann jetzt
feſtgeſtellt werden daß im Jahre 1904 auf Grund des Jnvaliden
verſicherungsgeſetzes 136,8 Mill Mk gezahlt worden ſind Hiervon
entfielen 105,4 Mill Mk auf die Jnvalidenrenten 2,6 Mill Mk
auf die Krankenrenten 20,9 Mill Mk auf die Altersrenten und
7,9 Mill Mk auf die Beitragserſtattungen Wie ſtark die
Steigerungen der Zahlungen auf Grund des erwähnten Geſetzes in den
letzten Jahren geweſen ſind geht daraus hervor datz im Je hre 1900 die
Geſam umme der Zahlungen ſich auf 87,1 Mill Mk im Jahre 1901
auf 97,9 will Mk 1992 auf 111,1 Mill Mk und 1903 auf 124,8 Mill
Mk beliefen Die Jnvalidenrenten ſind an der Steigernng haupt
ſächich beteiligt Da ſie wie jetzt feſtgeſtellt 1904 den Betrag von
105,4 Mill Mk erreicht hatten ſo haben ſie ſich in der Zeit von vier
Jahren nahezu verdoppelt Die Altersrenten ſind entſprechend der
Enuwrckelung die ſie bereits vor vielen Jahren eingeſchlagen hatten ſtetig
eſunken hrend ihr Geſamtbetrag ſich 1900 auf 26,2 Mill Mk belief
trug er 1901 noch 24,7 Mill Mk 1902 noch 23,5 Mill Mk 1903

noch 22,1 Mill Mk um 1994 auf 20,9 Mill M anzulangen Die
neueſte Rentenart die Krantenrente fällt an ſich noch nicht allzuſehr
ins Gewicht jedoch muß auch hier die Steigerung von 0,7 Mill Mk im
Jahre 1909 auf 2,6 Mill Mk im Jahre 1901 alſo um das Dreyache
auffallen Die Beitragserſtattungen ſchließlich die benm Emngehen
der Ehe an weibliche Verſicherte beim Todedfalle von Verſicherten an
deren Hinterbliebene uſw gezahlt werden haben ſich ſtetig aber nur wenig
gehoben Sie beliefen ſich auf 6,6 Mill Mk in 1900 und waren wie
gemeldet in 1901 auf 7,9 Mill Mk angelangt

Nach polniſchen Blättern ſoll die Poſfener Regierung an
die ihr unterſtellten Kreis Schulinſpettoren verfügt haben bei Neu
beſetzung der erſten Lehrerſtellen und der Hauptlehrerſtellen auf dem
Lande dürften Lehrer polniſcher Abkunft nicht mehr berückſichtigt werden
auch nicht mehr ſolche deutſchtatholiſchen Lehrer die die polniſche Sprache
verſtehen Sollte die königtichen Regierung bei Neubeſetzungen in dieſer
Hinſicht ein Verſehen machen ſo haben die königlichen Kreisſchulinſpektoren
ſofort einen Bericht zu erſtatten daß die betreffende Ernennung zurück
genommen werden kann

Bezüglich der Lage in Deutſch Südwefſtafrika iſt nach
ſtehende Meidung von Jntereſſe Hendrik Witboi der am 8 Oktober
vor Major von Eſtorff von Aubes nach dem Südoſten geflüchtet war
hielt ſich zunächſt in der Gegend von Gorachas nördlich von Koes auf
Aus Waſſermangel wollte er ſich von dort nach Aminuis zwiſchen Koes
und Gaibis begeben Dies war aber ſchon von Teilen der Abteilung
Lengerke beſetzt die in einem halbſtündigen Gefecht den Angriff von
70 Hottentotten abwieſen Hendrick Witboi ging zurück in die Sanddünen
öſtlich von Aminuis Lengerke ſetzt mu zwei Kompagnien und einer
Baiterie die Verfolgung fort und hat alle Waſſerſtellen zwiſchen Koes und
Haſſuur beſetzt Zu ſeiner Unterſtützung rückte Major von Eſtorff mit
zwei Kompagnien und einem Geſchütz von Gochas zunächſt nach Koes vor
und ließ außerdem mehrere Waſſerſtellen beſetzen

Aus Deutſch Südweſt Afrika iſt folgende Verluſtliſte ein
etroffen Reiter Friedrich Märtens geboren am 21 5 82 zu Dellnauſräter im Jnfanterie Regiment Nr 54 am 17 Oktober 1905 auf Vieh

wache gefatlen Ort noch nicht bekannt Geyreiter Friedrich Kamm
hol z geboren am 19 9 81 zu Damen früher im 2 GardeDragoner
Regiment am 17 Oktober 1995 bei Aminuis leicht verwundern Sueif
ſchuß an der Bruſt Unteroffizier Fritz Winzer geboren am 10 9 82
zu Glogau früher im Pionier Bataillon Nr 5 am 23 Oktober 1905 im
Feldlazarett 7 Maltahöhe an ſeinen am 13 September d Js im Gefecht
bei Nuhib weſtlich Haruchas erhaltenen Verwundung geſtorben Reiter
Bernhard Burghardt geboren am 20 1 82 zu Gerſtungen früher im
Jnjanterie Regiment Nr 82 am 21 Oktober d J in Hapuur an Typhus
geſtorben

Detmold 26 Oktober Der Kaiſer hat dem auf Jagdſchloß
Lopshorn weilenden Grafregenten Leopold jetzigem Fürſten heute früh
ein in herzlichen Worten gehaltenes langes Glückwunſchtelegramm
geſandt Ebenſo übermittelten der Kaiſer von Oeſtreich und die Höfe
von Dresden und München herzliche Glückwünſche Eine allgemeine
Amneſtie ſteht bevor

Rußland
Zugeſtändniſſe der Regierung

Nach den letzten Ertlärungen des Grafen Witte konnte man er
warten daß die Regierung des Zaren bereit ſet durch teilweiſe Be
willigung der von den Ausſtändigen erhobenen Forderungen eine
Beruhigung des in größter Aufregung befindlichen Volkes anzubahnen
Aus Petersburg wird unterm 26 Oktober gemeldet Heute nacht fand
n der Prwarwohnung Wuittes eine Extraſitzung des Miniſterrats ſiatt
Buiygin Trepow und andere hohe Würdenträger waren anweſend Es
wurde über die Preßfreihett beraten Am Freitag ſoll ſie definniv be
kannt gegeben werden nebſt anderen wichtigen Zugeſtändniſſen zu denen
die Regierung entſchloſſen ſein ſoll

Zur Streikbewegnung
Die Streikbewegung im ganzen Zarenreiche gewinnt immer mehr an

Ausdehnung Aus Petersburg meldet man Auf der Nikolaibahn
5 Werſt von Peuersb entfernt be ann ein Haufen ſtreikender Arbeiter
5000 Perſonen ſtark die Eiſenbahnlinie zu zerſtören um jeglichen
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Nr 254 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 28 Oktober Seite 3Herkehr nach Moskau zu unterbrechen Ebenſo wurden die Telegraphen
und Telephonverbindungen zerſtört Als dies gelungen war raſte der
Poſtzug ans Moskau heran der Zugiliörer bemertte das Zerſtörungs
werk und es gelang ihm den Zug anzuhalten Die wütende Menge
prügelte das Zugperſonal durch rährte dagegen die Paſſagiere nicht
an Der Dampf wurde auf der Maſchine abgeſtellt die Reiſenden
mußten ihr Handgepäck auf dem Rücken zu Fuß nach Petersburg
wandern Zur Weederherſtellung der zerſtörten Eiſenbahnlinie wurde ein
gepanzerter Zug mit Militär abgeſandt die Waggons vorn und die
Lokomotive als Beſchluß Die Soldaten waren bereit ſofort zu ſchießen
falls Streikende ſie Fofiſtigen würden Der Fahrdamm würde durch
Jngenieure wiederhergeſtellt Auf den Südbahnen Rußlands ſoll der
Streik ebenfalls begonnen haben

Aus Warſchau liegt nachſtehende Meldung vom 26 vor Der
Generalſtreik der Eiſenbahner dauert unverändert weiter Jeder
Verkehr ſtockt keine Poſtverbindung beſteht mehr die Bahnhöfe ſind
geſperrt und werden von Militär bewacht Es herrſcht Milchmangel
und die Fleiſchvorräte gehen bis Sonntag zu Ende Schlachtvieh
muß aus Breſt auf den Chauſſeen herangetrieben werden H ute früh
zerſtreute in der Pragavorſtadt Infanterie einen Zug der Ausſtändigen
An der geſtrigen Studentenverſammlung im Polytechnikum beteiligten
ſich auch Arbeiter Als 20090 andere Arbeiter beabſichtigten in die Ver
ſammlung einzudringen umzingelte Infanterie das Polytechnikum DerProfeſſor am s der Geologe Amalicki ein Führer der
Antireformer wurde auf offener Straße durch Hiebe auf den Kopf getötet
Für Sonnabend iſt der Generalſtreik angekündigt

Der Zar will ins Ausland
Nach einer Meldung aus Peterhof haben die Nachrichten von der Aus

breitung der politiſchen Bewegung einen ſehr ungünſtigen Einfluß auf
das Befinden des Zaren geübt Die Nervoſität desſelben iſt aufs
höchſte geſtiegen Der Zar ſoll ſich mit der Abſicht tragen ein Manifeſt
zu erlaſſen in welchem alle gutgeſinnten Untertanen aufgefordert werden
ſich um den Thron zu ſcharen und dem Zaren behilflich zu ſein bei dem
Beſtreben dem verbrecheriſchen Treiben der Revolutjonäre ein Ende zu
machen Der Londoner Standard meldet aus Petersburg der Zar ſei
in Peterhof im Begriff nach Dänemark abzureiſen wo er Aufent
halt nehmen wolle um ſich von den Aufregungen der letzten Zeit zu er
holen Vorausſichtlich werde der Zar mit ſeiner Familie bis Weihnachten
in Dänemark verweilen Während ſeiner Abweſenheit ſoll Witte die
weitgehendſten Vollmachten erhalten und dieſelben Befugniſſe wie
ein Regent

Großbritannien
England Frankreich Deutſchland

In einer Rede die der liberale Führer Lord Roſebery in Stour
Bridge hielt ſührte er u a aus Er freue ſich über das gute Einver
nehmen mit Frankreich und könne nicht verſtehen warum dieſes ſo
heftige Polemiken mit Deutſchland mit ſich bringen ollte Letztere
hrächten die Gefühle der beiden Völker nicht zum Ausdruck und jügten den
ſchon vorhandenen eine neue ſchwere Verantwortung hinzu Jn ſeiner
Rede bezeichnete Lord Roſebery ferner die Streitigkeiten zwiſchen England
und Deutſchland als eme ernſtliche Gefahr für den Frieden
da ſie auf die beiden Nationen und deren hexranwachſende Generationen
einen vergiftenden Einfluß ausübten Er ſelbſt gehöre daher zu denendie an e die Anſicht die in einigen Kreiſen zu herrſchen ſcheine miß

billigten daß die herzlichen Be iehungen zu Frankreich eine unverfjöhnliche
Feindieligkeit gegen Deutſchland bedeuteten Roſebery erklärte ſchließlich
noch trotz ſeiner perſönlichen Beſorgnis ſreue er ſich daß die Führer der
Liberalen dein Marokko Abkommen zugeſtimmt hätten weil dadurch
die Fortführung der jetzigen auswärigen Politik Englands geſichert ſei
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Telegramme und letzte Nachrichten
Bremerhaven 27 Oktober Wolff s Bur Den Norddeutſchen

Seekabelwerken in Nordenham ging die telegraphiſche Nachricht zu daß der

Kabeldampfer Stephan die Legung des Kabels Schanghai
Yap beendet hat und daß die Schlußmeſſung einen tadelloſen elektriſchen

Zuſtand des Kabels ergeben hat Der Betrieb des Kabels beginnt am
1 November

Helgoland 27 Oktober Wolffs Bur Heute früh 4 Uhr iſt
bei ſtarkem Sturm ein ſpaniſcher Dampfer geſtrandet Die Mann
ſchaft weigerte ſich in die Rettungsboote und Lotſenboote zu gehen Bei

Tagesanbruch zerbrach der Dampfer 13 Mann wurden gerettet der
Reſt der Mannſchaft ungefähr 10 bis 12 Mann iſt ertrunken

Duisburg 27 Olrober Wolff s Bur Auf dem Bahnhofe
Duisburg ſuhr heute früh 6 Uhr 30 Min inſolge falſcher Blockbedienung
der Schnellzug 96 Hamburg Köln auf den im Bahnhofe haltenden
Schnellzug 196 OLe auſen Aachen auf wobei die beiden letzten Wagen
des Zuges 196 ineinander geſchoben wurden Ein Reiſender wurde
getötet und einer ſchwer verletzt Zwei Reiſende und ein Schaffner
wurden leicht verlegzt

Madrid 27 Oktober Wolff s Bur Präſident Loubet iſt
geſtern nachmittag um 6 Uhr von hier abgereiſt Zur Verabſchiedung
waren der König die königliche Familie und zahlreiche hohe Würdenträger
auf dem Bahnhofe erſchienen Der Abſchied des Präſidenten vom Könige

war ſehr herzlich Jm Augenblick der Abfahrt des Zuges wurde Salut
geſchoſſen Die Muſik ſpielte die Marſeillaiſe

Warſchau 27 Okiober Woilff s Bur Bewaffnete Banden
überfielen die Zeitungsdruckereien vernichteten die Platten und ſuchten den

Druck zu verhindern Die Lebensmittelpreiſe ſteigen hier und in
Lodz rapid es droht Kohlenmangel die Lage iſt geſpannt Heute
beginnt der Generalausſtand in allen Fabriken Jn Pabianice ſind
ernſte Unruhen aus gebrochen Das Militär gab Salven ab wobei
mehrere Perſonen getroffen wurden Einzelheiten fehlen bisher

Warſchau 27 Oktober Meldung des B Das hieſige
Komitee der Sozialdemokraten Polens und Litauens verbreitet eine
Flugſchrift in der alle Arbeiter aufgefordert werden ſich dem Streik
des Bahnperſonals anzuſchließen und die demokratiſche Republik er
obern zu helfen Der Generalſtreik ſoll anſtatt am Sonnabend wie
zuerſt geplant ſchon am heutigen Freitag beginnen

Lodz 27 Oktober Meldung des B Der General
ſtreikt aller Fabrikarbeiter ſoll heute begonnen werden Bisher ſtreiken
33,006 Arbeiter der Großfabriken Scheibler Poznanski Geyer Heinzel
Erbrich und anderer Geſtern wurde der Generalſtreikt in Pabianice
proklamiert dabei kam es zu einem Zujammenſtoß Das Militär feuerte
und iötele oder verwundete viele Perſonen Zwei Tote und vierzehn
tödlich Verletzte blieben auf dem Platz

Petersburg 27 Oktober Bur Jn der neuen
Admiralität ſind die Arbeiter bei den im Bau begriffenen Kriegs
ſchiffen Bajan Giljak Pallada und Chiwinetz ſowie die Arheiter in den
Marinewerkſtätten in den Ausſtand getreten Ferner ſind die Beamten
der Generaldirektion der Staatsbahnen im Etiſeubahnminiſterium in den
Ausſtand getreten ebeuſo die Beamten der Semſtwoverwaltung des
Petersburger Gouvernements Die Leitung der ſozialrevoluttonären
Partet hat den Verkauf von Feuerwaffen an die Ausſtändigen organiſiert

zu jedem Gewehr werden 25 Patronen abgegeben

Petersburg 27 Oktober Wolff s Bur Zur Verſtärkung
der Petereburger Garniſon traf heute die 24 Jnfanterie Diviſion hier
ein Geſtern abend 9 Uhr erſchien ein Erlaß des Generaigouverneurs
Trepow welcher die Schließung der Lebensmittelläden verbietet
und den Jnhabern ſolcher Läden die den Befehl nicht befolgen die Aus
weiſung aus Petersburg innerhalb 24 Stunden androht

Petersburg 27 Oliober Wolfſs Bur Geſtern abend war die
Univerſttät der Schauplatz einer großen Voltsverſammlung Etwa
20000 Menſchen waren in dem Hauptſaale und in den Nebenſälen ſowie
in dem großen Hofe verſammelt darunter Angehörige aller Stände Berufe

und Erwerbsklaſſen Jm Hoſe ſprachen Führer der Aktion spartei und
forderten die Anweſenden auf die Lage durch Anwendung von Waffen
gewalt zu klären Die bisherigen teilweiſen Ausſtände hätten ſich zu
einem gewaltigen vereinten Ausſtand des ruſſiſchen Volkes entwickelt

Dieſer Generalausſtand Aller ſei die Revolution Man habe von
ſeiten der Regierung die Waffen gegen das Volk angewendet Nichts
könne mehr helfen die Lage zu klären als die Anwendung von Wafſfen

nWolff 9

gewalt auch ſeitens des Volkes

Petersburg 27 Oktober Wolff s Bur Der Generalgouverneur
Trepow gibt bekannt Die Bevölkerung iſt durch Gerüchte von
bevorſtehenden Maſſenun ruhen aufgeregt Maßregeln zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung ſind ergriffen Ich bitte daher den Gerüchten
nicht zu glauben Etwaige Verſuche zu Unruheſtiftungen werden
unverzüglich auf das energiſchſte unterdrückt werden und keine Aus
dehnung gewinnen Falls bei ihrer Unterdrückung Volkshaufen Wider
ſtand leiſten werden die Truppen und die Polizei gemäß meinem Be
fehle nicht anfänglich blind ſondern ſcharf ſchießen und keine
Patronen ſchonen Jch gebe dies bekannt damit jeder der ſich an
Anſammlungen zu Unruheſtiftungen beteiligt weiß was er zu erwarten
hat die beſonnene Bevölkerung aber den Unruhen fernbleibt

Petersburg 27 Oktober Meldung des B Aengſt
liche Stimmung beherrſcht die Stadt man hat das Gefühl daß jeden
Augenblick etwas Furchtbares losbrechen könnte Das große Kauf
haus Goſtinoi Dwor ſowie die großen Markthallen und eine ſtattliche
Anzahl anderer Magazine ſind ſchon ſeit geſtern Mittag geſchloſſen
Koſalen und Jnfanterie Patrouillen durchziehen die Straßen Die Strei
kenden lommen von Mund zu Mund pflanzt ſich dieſes Gerücht fort

Moskan 27 Oktober Meldung des B Der General
ſtreik auf allen Gebieten geht ſeiner Verwirklichung entgegen Geſtern
ſind ſämtliche Drogengeſchäfte zum Schließen gebracht worden
Arzneien ſind jetzt nirgends erhältlich Die Kranken leiden ungepflegt
und unter den Kindern brechen Epidemien aus Weitere 38 Fabriken
ſtreikten Das Zentralkomitee der ſtädtiſchen Arbeiter beſchloß von
heute ab in allen kommunalen Betrieben den Ausſtand zu proklamieren

Charkow 27 Ottober Wolff s Bur Der Telegraphendienſt iſt
wieder aufgenommen worden Daher iſt eine Schilderung der Vorgänge
ſeit dem 24 d M möglich An dieſem Tage wurden mehrere Arheiter
verſammlungen in der Univerſität abgehalten Als Truppen an
rückten verbarrikadierten die Teilnehmer die Univerſität und deren
nähere Umgebung einſchließlich Kathedrale und das Gerichtsgebäude Das

Gerichtsarchiv wurde zerſtört und die Unwerſität in eine Feſtung
verwandelt Auf den Dächern wehen viele rote Fahnen mit revo
lutionären Jnſchriften Die Waffenläden wurden geplündert Dragoner
ſchoſſen auf die Menge töteten 10 Perſonen und verwundeten viele
Emn Krankenwagen wurde von den Demonſtranten zertrümmert
die Aerzte und Krankenträger wurden mißhandelt

London 27 Ok ober Meldung des B Dem Evening
Standard wird aus Odeſſa telegraphiert aus Sebaſtopol werde gemeldet
daß die Matroſen auf dem Linienſchiff Katharina II und eine Ab
teilung von Artilleriſten der Feſtung gleichzeitig einen Meutereiverſuch

machten der nur mit großen Schwierigkeiten unterdrückt wurde
hundert Meuterer wurden verhaftet Die Katharina II iſt ein

Vier

Schweſterſchiff des George Pobdonoſe der nach dem Kniarz Potemkin
meuterte Dem Daily Expreß wird aus Odeſſa teiegraphiert es
beſtätige ſich daß die Meuterer in Sebaſtopol vorgeſtern das Kriegs
ſchiff Potemkin durch Feuer zerſtörten

Dar es Salam 27 Oktober Meldung des B A Eint
Patrouille von 10 Seeſoldaten und 5 Askari wurde in den Matumbi
Bergen bei Miumbei von mehreren hundert Aufſtändiſchen hartnäckig an
gegriffen Viele Angreifer fielen zahlreiche Waffen wurden erbeutet
Das Bezirksamt Morogoro hat den einflußreichen Zauberer Mbago aus
Mungini Weſtuluguru den Vater des Hauptanführers Wanambago
feſtgenommen Hauptmann von Wangenheim hat eine Reihe ſchwerer

Gefechte gegen Vidunda und Wabungu gehabt Der Feind erlitt ſtarket 9 0
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Meyersteins

Total
Ausverkaut

bietet

ſtannenerregende Vorteile

Offeriere
Hocheleg Herren Winter Paletots
Hocheleg Herren Winter Joppen
Hocheleg Herren Winter Anzüge

Polerinen Hosen ete ete
Gediegene

Jünglings u Knaben Anrüge

Paletots Joppen
Arbeiter Garderoben

in nur gediegenen Qualitäten

Enorm billige Preiſe
Rieſige Auswahl

Otto

Meyerstein

Gr Steinstr 82

Reichhaltige Auswahl

Gute fabrikate

Sammelt
e leeren Tüten vonDr Oetker s

Backpulver Vanillin ZuckerPudding Pulver etc

Man erhält für
30 Stück 500 g Guſtin
50 509 g Fructin100 1 Topf Fleiſchextrakt

in nur beſter Qualität von

Dr A Oetker Bieleteld

Sonnabend

weiss
Kaffeekanne a

Iandleuchter

Butterdove

Speiseteller

Abendbrotteller

Kompottschüssel

28
12 Pf

16 Pf

10 Pf

6 Pf

A
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Tage

Wirtsohafts Artikel
Sonnabend d 26 Sonntag d 29 Montag d 30 Oſt

Porzellan

Ausnahme

Porzellan
dekoriert

Tann t Gotdraw Paar 49 Pf

TaSS0N vunt dekoriert Paar 12 pf

Satz Töpfe z eue
Schüsgeoln wit Slumendeter S
Kalkeebecher e 12

Teok anno et Birmendeto I

Lakobvervios

9teilig gemuſtert

dö Lalboserſibe u

Söteilig dekoriert

Ta aus Arbeits3 u Shagpfeifenbak empfiehlt in größzter Auswahl

Ernst Karras junten Stock u Pfeifenlager
r 4 Leipzigerſtraße 4

Lange VWelehselpfeiten

Tagen r
Milehtöpfe

Zuckerdoven

Kuchenteller es

Bratenteller

Teekannen

und UntertaſſePaar 7 Pf

6 Pf

10
9

15

18

Kuchenteller gentet I8 p

Schügssol Sinn el reich J

Gemüveschüssel zig 90 p

Kuchenteller ein 8
Butterdoven 38
Obstservice zen 85

Laktoosorvios

5teilig gemuſtert

i Kakkober vie

Hteilig dekoriert

Speiseser e 23 teilig gemuſtert

Speiseservice 23 teilig dekoriert

Haushalt Waren
Putzkommode i s gaſen 2

Wärmklasche oval verzinnt

FPleischmaschine

Kohleneimer

Kohblenkasten

Okenvorsetzer

Ofenschirm

Kohlenschaufel

Hackhbeile

Hamburger

275

48
98

e

e

D

Gr Ulrichstrasse 60/61

Reibemaschine 95
Petroleumkanne à e 38

Stubenbesen geren 45

Handbesen Serfen 225

Scheuerbürgte 10
Wichs u Putzkasten 18

llandtuchhalter 33
Cewürzgchrank 28

Clähstolf Erſaß fur dann 24

Peueranzünder o eine Sp

Besteck Mesver u Gabel
Paar 18 Pf

Globus Putz Pomade

Clühstoliplätten g
Messerkörbe

Gyreringeife 1o p
Lilienmilchseife 12
NMandelseilo 2 giegel 35 p

Lanolinveife 20

Glas
Wassergläver s s J
Zitronenpressen 8
Schüsveln eine 88 Pf
Butterdose 18
Pfeffer u Salz Menage 55

Clasteller 5
Coldrandbecher 7

Lampen
Küchenlampe e a 35 22 v

Iängelampe s 2
Hängelampe m Majotita Korb

Ampeln aus 105 I
Tischlampen 145 115 95 e

Nachtlampen w 28

Seiten
Blumenfettseilo Zeug 25

22

Blechzeugrahmen 455
Plätthrett en

Küchenkonvolo 9
Waschständer 48
PimGé h nintt 68
Kleider bügel Draht 6 St 25 Pf

Blechlöffel verzinnt 4 Pf

20
Penstereimer

Spirituskocher

3 Dofen

28 Oktober

Bolzenplätte mit 2 Bolzen
42

Leopold Nussbaum
m b H

Nr 254
810können Sie nicht gehbenSo müsson eine h rnen

Anzüge gen Mass
45 50 55 60 65 70 75 MkWinter Paletots

45 50 60 70 80 Mk
Hermann Leirich
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Apelts
Sirooco Kaffee

das Pfund zu S O Pfennig

FPlach mit Perl Mischung

Alfred Apelt
Leipzigerstr 8

W Kaffee Gross Rösterei

Zekten
in größter Auswahl von ſehen I Mark

ſtets vorrätig

Zettfedern
garantiert ſtaubfrei und füllkraftig in allen

Preislagen von 45 Pf p Vd an
Großes Lager in

Jnletten Bett n Kinderwäſche

arkt t

Kenner cauſen ihren on a us

der Drogerie von
Max Ott Steinweg 26
vorm E Walther s Neunt

r Gl as von 50 Pfa an e

42 e
18
e

Fernruf 378

Wein ogerie
i Mosel u Bowlenweine 50

60 70 80 90 Pf 1 M p FlRheinweine 66 70 80 90 P

1 M vRot u Bordeaux Weine 55
65 75 85 Pf 1 Mk

h Bovwlen u Tatelsekte 75
M 25 50 Mk c inkl Steuer

Moselwein vom Fass
Ltr 52 Pf

Samos vom Fass Ltr 1 Mk

Kl Ulrichſtraße 21
Ferurnf 2322

Barfüsserstrasse 3/5

Elsner 00
Weingrosshandlung

E Mitgl d Rab Spar Vereins
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